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Liebe Leserinnen und Leser,

als Eltern wünschen wir uns, dass es unseren Kindern 
gut geht. Dazu gehört auch eine gewisse finanzielle 
Ausstattung und Sicherheit. Eltern geistig behinderter 
Kinder beschäftigt diese Frage besonders. Ihre Kinder 
sind als Erwachsene in der Regel auf existenzsichernde 
Sozialleistungen angewiesen und daher dürfen sie nach 
aktuellem Stand (2025) in der Regel nur 10.000 EUR 
ansparen. Ohne die Unterstützung ihrer Eltern und 
Verwandten können sie sich Ferienreisen, Hobbys sowie 
manche Hilfsmittel und Therapien, welche die Kran-
kenkasse nicht finanziert, oft nicht leisten. Was aber 
passiert, wenn die Eltern nicht mehr da sind? Gibt es 
Möglichkeiten, hier zu Lebzeiten vorzusorgen? 

Dies ist glücklicherweise der Fall: das Behindertentes-
tament hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einem tament hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einem tament hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einem 
Instrument entwickelt, das Müttern und Vätern erlaubt, Instrument entwickelt, das Müttern und Vätern erlaubt, Instrument entwickelt, das Müttern und Vätern erlaubt, Instrument entwickelt, das Müttern und Vätern erlaubt, Instrument entwickelt, das Müttern und Vätern erlaubt, Instrument entwickelt, das Müttern und Vätern erlaubt, Instrument entwickelt, das Müttern und Vätern erlaubt, 
ihrem behinderten Kind eine gewisse finanzielle Frei-ihrem behinderten Kind eine gewisse finanzielle Frei-ihrem behinderten Kind eine gewisse finanzielle Frei-ihrem behinderten Kind eine gewisse finanzielle Frei-ihrem behinderten Kind eine gewisse finanzielle Frei-ihrem behinderten Kind eine gewisse finanzielle Frei-ihrem behinderten Kind eine gewisse finanzielle Frei-ihrem behinderten Kind eine gewisse finanzielle Frei-
heit zu ermöglichen. 

Auch wenn man verständlicherweise die Frage nach Auch wenn man verständlicherweise die Frage nach Auch wenn man verständlicherweise die Frage nach Auch wenn man verständlicherweise die Frage nach Auch wenn man verständlicherweise die Frage nach Auch wenn man verständlicherweise die Frage nach Auch wenn man verständlicherweise die Frage nach Auch wenn man verständlicherweise die Frage nach Auch wenn man verständlicherweise die Frage nach Auch wenn man verständlicherweise die Frage nach Auch wenn man verständlicherweise die Frage nach 
dem eigenen Tod gerne aufschiebt, lohnt sich eine früh-
zeitige Beschäftigung mit dem Thema. Zu oft geschieht 
es, dass Eltern sterben, ohne entsprechende Regelungen 
getroffen zu haben. Das Behindertentestament eröffnet 
den Eltern die Möglichkeit zur Vorsorge für das behin-
derte Kind. So können sie zu Lebzeiten das Testament 
so gestalten, dass das Erbe des behinderten Kindes 
nicht sofort an den Sozialleistungsträger fällt, und so zu 
einer Verbesserung der Lebensqualität des behinderten 
Kindes beitragen. 

Die Gestaltung eines Behindertentestaments ist eine 
anspruchsvolle Aufgabe. Es liegt an der Schnittstelle 
mehrerer Rechtsgebiete und bei seiner Abfassung sind 
die individuellen Lebensverhältnisse der jeweiligen 
Familie zu bedenken. Auch ist zu klären, wer nach dem 
behinderten Kind erben soll, wer sich als Testaments-
vollstrecker eignet und vieles andere mehr. Einen 
ersten Einstieg in die nicht einfache Materie liefert die 
vorliegende Handreichung, welche die Lebenshilfe in 
Kooperation mit dem Beck-Verlag erstellt hat. Eltern 
finden hier Antworten auf alle Fragen rund um das 
Behindertentestament. Wenn es um die Formulierung 
des eigenen Behindertentestaments geht, ist darüber 
hinaus die Beratung durch einen Notar oder einen 
Rechtsanwalt mit Tätigkeitsschwerpunkt im Erbrecht zu 
empfehlen. empfehlen. 

Wir hoffen, dass wir Ihnen bei der wichtigen Frage der Wir hoffen, dass wir Ihnen bei der wichtigen Frage der 
Testamentsgestaltung Unterstützung bieten können Testamentsgestaltung Unterstützung bieten können Testamentsgestaltung Unterstützung bieten können Testamentsgestaltung Unterstützung bieten können Testamentsgestaltung Unterstützung bieten können 
und Ihnen damit ein Stück weit helfen können, Ihrer und Ihnen damit ein Stück weit helfen können, Ihrer und Ihnen damit ein Stück weit helfen können, Ihrer und Ihnen damit ein Stück weit helfen können, Ihrer und Ihnen damit ein Stück weit helfen können, Ihrer und Ihnen damit ein Stück weit helfen können, Ihrer 
Tochter, Ihrem Sohn nach Ihrem Tod eine gewisse finan-Tochter, Ihrem Sohn nach Ihrem Tod eine gewisse finan-Tochter, Ihrem Sohn nach Ihrem Tod eine gewisse finan-Tochter, Ihrem Sohn nach Ihrem Tod eine gewisse finan-Tochter, Ihrem Sohn nach Ihrem Tod eine gewisse finan-Tochter, Ihrem Sohn nach Ihrem Tod eine gewisse finan-
zielle Freiheit zu ermöglichen. zielle Freiheit zu ermöglichen. zielle Freiheit zu ermöglichen. zielle Freiheit zu ermöglichen. zielle Freiheit zu ermöglichen. zielle Freiheit zu ermöglichen. zielle Freiheit zu ermöglichen. zielle Freiheit zu ermöglichen. 

Herzlich

Ihr Rolf Flathmann

Stellvertretender Bundesvorsitzender der Bundesver-
einigung Lebenshilfe, selbst Vater eines erwachsenen 
Sohnes mit Behinderung
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bereits erbrachte Leistungen zurück. Die Gestaltung von 
behindertengerechten Testamenten gilt unter Experten 
infolge der Verbindung unterschiedlicher Normen des 
Erb-, Sozial-, Familien- und Betreuungsrechts als eine 
der anspruchsvollsten Disziplinen in der juristischen 
Beratungspraxis. Diese Broschüre soll dem interes-
sierten nichtjuristischen Leser einen ersten Überblick 
über die gesetzlichen und gestalterischen Möglichkeiten 
bieten und der Vorbereitung eines sicherlich in diesen 
Konstellationen immer anzuratenden Beratungster-
mins beim Rechtsanwalt dienen. 

Mein Name ist Julia Roglmeier. Ich bin Fachanwältin für 
Erbrecht, Wirtschaftsmediatorin und Fachberaterin für 
Unternehmensnachfolge in München. Anregungen zum 
Thema und zur Broschüre an info@rp-erbrecht.de sind 
jederzeit gerne erwünscht.jederzeit gerne erwünscht.jederzeit gerne erwünscht.jederzeit gerne erwünscht.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre!Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre!Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre!Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre!Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre!Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre!Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre!

München, im Juni 2025 Julia Roglmeier München, im Juni 2025 Julia Roglmeier München, im Juni 2025 Julia Roglmeier München, im Juni 2025 Julia Roglmeier München, im Juni 2025 Julia Roglmeier München, im Juni 2025 Julia Roglmeier München, im Juni 2025 Julia Roglmeier München, im Juni 2025 Julia Roglmeier 

Laut einer Grafik des statistischen Bundesamtes (ab-
rufbar unter www.destatis.de) lebten im Jahr 2023 
rund 7,9 Millionen Menschen mit einer Behinderung 
in Deutschland. Zeitgleich rollt nach Angaben des 
Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung auf die 
Bundesbürger in den nächsten zehn Jahren eine Erb-
schaftswelle mit geschätzten 400 Milliarden EUR pro 
Jahr zu. Angesichts dieser Zahlen erscheint es umso 
erschreckender, dass nur etwa 25 % der Deutschen ein 
Testament errichtet haben, von denen der ganz über-
wiegende Teil fehlerhaft ist. Was für einen gesunden 
Menschen bereits problematisch ist, kann sich in Kon-
stellationen, in denen ein Angehöriger mit einer Behin-
derung betroffen ist, besonders fatal auswirken: Fehlt 
eine konsequente, umfassende und richtige lebzeitige 
wie testamentarische Absicherung, muss der Nach-
lass mitunter zerschlagen werden und außenstehende 
Dritte – Behörden, Gerichte und Pfleger – nehmen Ein-Dritte – Behörden, Gerichte und Pfleger – nehmen Ein-Dritte – Behörden, Gerichte und Pfleger – nehmen Ein-
fluss auf das Schicksal des ererbten Familienvermögens. fluss auf das Schicksal des ererbten Familienvermögens. fluss auf das Schicksal des ererbten Familienvermögens. fluss auf das Schicksal des ererbten Familienvermögens. fluss auf das Schicksal des ererbten Familienvermögens. 
Zudem stellt der Staat infolge des Erbanfalls die Sozial-Zudem stellt der Staat infolge des Erbanfalls die Sozial-Zudem stellt der Staat infolge des Erbanfalls die Sozial-Zudem stellt der Staat infolge des Erbanfalls die Sozial-Zudem stellt der Staat infolge des Erbanfalls die Sozial-Zudem stellt der Staat infolge des Erbanfalls die Sozial-
leistungen an das behinderte Kind ein oder fordert gar leistungen an das behinderte Kind ein oder fordert gar leistungen an das behinderte Kind ein oder fordert gar leistungen an das behinderte Kind ein oder fordert gar leistungen an das behinderte Kind ein oder fordert gar 
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